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Goll: Grüne, SPD und CDU verpassen Chance, das gewerbliche Glücksspiel
angemessen zu behandeln

Zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Landesregierung zur Änderung des
Landesglücksspielgesetzes sagte der innenpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Prof. Dr.
Ulrich Goll:

„Mit dem heute von Grünen, SPD und CDU beschlossenen Gesetzentwurf wurde erneut die Möglichkeit
verpasst, das gewerbliche Glücksspiel angemessen zu behandeln. Obwohl sich die Glücksspiellandschaft
zum 30.06.2017 massiv ändern wird, soll jedes Glücksspielunternehmen, das über mehr als eine
Spielstätte an einem Ort verfüg, Spielersperren für alle ihre Einrichtungen vor Ort aussprechen und
durchsetzen müssen. Dazu müssen zahlreiche Dateien gesperrter Spieler eingerichtet werden, deren
Nutzung datenschutzrechtlich nicht unproblematisch ist.

Der Gesetzentwurf ist auch mit Blick auf die Dauer freiwilliger Sperren falsch. Obwohl die Wissenschaft
für kürzere Sperrzeiten plädiert, halten Grün-Rot und CDU an einer Mindestsperrzeit von einem Jahr fest.
Die Möglichkeit, sich kürzer sperren zu lassen, würde jedoch zudem die Hemmschwelle zur Nutzung der
freiwilligen Sperre senken.

So fügt sich der Gesetzentwurf in die bisherigen Versuche von Grünen, SPD und auch der CDU ein, das
gewerbliche Spiel durch rechtliche Erdrosselungsmaßnahmen zum Erliegen zu bringen. Hier werden
allein aus politischer Motivation heraus Arbeitsplätze vernichtet. Denn eine Suchtprävention kann so
nicht erreicht werden: Die betroffenen Spieler werden in den illegalen Bereich, beispielsweise ins
Internet, abwandern. Zu glauben, man könne Spielsüchtige vor dem PC zu Hause besser betreuen als in
der Spielhalle, ist aus unserer Sicht weltfremd. Wir brauchen ein legales und kontrolliertes gewerbliches
Spiel und nicht eine Exekutive, die auf eigene Rechnung Casinos und Lotterien betreibt,
privatwirtschaftliches Glücksspiel aber drangsaliert und Spieler in die Illegalität treibt.“

 


